Einweisung Fluggelände Oberacker „Rosenberg“
Geländehalter: Gleitschirmclub Kraichtal e.V.  (Stand Januar 2015) 
Schleppstrecke ca. 1000m, maximale Ausklinkhöhe 450m über Grund 

Ausrichtung NO/SW; Koordinaten: O 8°42’’56’ N 49°06’’06’; Höhe: 210m NN 
Pilotenanforderungen: 
- gültige Windenschleppberechtigung 

- ausreichend Flugpraxis, auch an der Winde (falls nicht vorhanden: Probeschlepp (ggf. mehrere) unter besonderer Beobachtung durchführen und Rückmeldung durch Startleiter und Windenfahrer einholen) 

- zugelassenes Equipment 

- gültige Versicherung 

- akut geistig/ körperlich fit (Thema: Alkohol, sonst. Drogen) Geländebesonderheiten: 

- Startplatz = Landeplatz 

- Ggf. hoher Bewuchs und dadurch eingeschränkter Startlauf 

- Zwei Bäume in Schleppstreckennähe 

- Zwei (abgesperrte Feldwege) die die Schleppstrecke queren 

- Zuschauer im Bereich des Start und Landeplatz 

- Parkende Autos/ sonst. Geräte 

- Landwirtschaftliche Fahrzeuge auf den Wirtschaftswegen 

- Seitlicher Bewuchs (ggf. Wirbel in niederer Flughöhe) 

- Seitlicher Hang (bei entsprechender Windrichtung ggf. Leewirbel bis ca. 100m Flughöhe)
- Notlandeflächen (umliegende Felder) in ausreichender Zahl vorhanden 

- Hochspannungsleitung 

- Modellfluggelände mit mind. 500m AGL möglichst zügig überfliegen 

- Nähe von Verkehrsstraße (insbesondere Startplatz SW) 
Flugdurchführung: 
- Startvorbereitung zeitnah, außerhalb des Startbereiches 

- den Anweisungen des Startleiters ist Folge zu leisten 

- Pilot am Seil hat immer Vorrang vor frei fliegendem Pilot 

- Pilot im Landeanflug hat Vorrang vor startendem Pilot 

- Kommando „Start“ unbedingt erforderlich (nachdem sich der startende Pilot vergewissert hat, dass der Luftraum frei ist und die Flugvoraussetzungen gegeben sind) 

- Erst nach ausreichender Sicherheitshöhe ins Gurtzeug (am besten erst nach dem Ausklinken) setzen
- Bei Ausklinkwunsch (i. d. R. ca. 70° bis zur Winde) durch abwechselndes Grätschen der Beine anzeigen 

- Erst ausklinken nachdem der Seilzug merklich nachgelassen hat (Sicherheit geht immer vor, daher „Notklinkungen jederzeit möglich!) 

- Nach dem Ausklinken Schleppstrecke sofort für weitere Piloten frei machen 
Landung: 
- auf startende Piloten/anwesende Personen/ Geräte/ Autos/ Windsack achten 

- die Feldwege können in voller Länge genutzt werden 

- Felder ggf. sofort auf direktem, kürzestem Wege verlassen („Flurschaden“ so gering als möglich 

halten) 

- Schleppstrecke sofort freimachen 

- Bei „Außenlandungen“ grundsätzlich Windenfahrer und Startleiter kontaktieren und ggf. „Flurschaden“ anzeigen. 

- NO- Wind: Landevolte linksdrehend, Position über Modellautoplatz 

Achtung: der Endanflug führt über eine befahrene Straße 

- SW- Wind: Landevolte rechtsdrehend, Position über Bauernhof 

- Nach Streckenflug: Rückmeldung an den Windenfahrer 

Achtung: sollte die Rückmeldung ausbleiben, sind ggf. anfallende Kosten (z. B. beim Initiieren einer Suchaktion) durch den Piloten zu tragen 
Gebühren: 
- Gastpiloten zahlen für eine Tagesmitgliedschaft 20.- Euro. 

Sonstiges: 
• Parken nur außerhalb des Fluggeländebereiches, z.B.

Feldweg Richtung Heidelsheim nach Kreisel 

• eigene Telefonnummer bei Windenfahrer hinterlassen 

• Telefonnummer vom Windenfahrer notieren 

• es besteht kein Anspruch auf Einleitung einer Rettungs-/ Suchaktion 

• das Parken, Starten, Landen, Fliegen erfolgt immer in eigener Verantwortung und auf eigene Gefahr 

• Zuschauer als Gäste behandeln 

• Landwirtschaftliche Fahrzeuge haben Vorrang und dürfen nicht behindert werden 
3- Gastpiloten-Regelung: 

• Um lange Wartezeiten zu reduzieren, sind wir leider gezwungen die Anzahl der Gastpiloten auf maximal 3 am Tag zu limitieren. Vor dem Start muss sich der Gastpilot beim Windenfahrer melden und gleich seine Tagespauschale bezahlen. 
Hinweise an den Windenfahrer: 
Alle Punkte im Einzelnen mit dem Gastpiloten durchsprechen. ggf. offene Fragen beantworten und Tagespauschale kassieren.

Pilotennamen, Startgewicht, Schein- und Versicherungsnummer im Windenbuch notieren. 

Einweisungsbestätigung vom Piloten unterschreiben lassen. 

Pilotennamen:________________________________ Startgewicht:__________ 

Lizenz: A __    B __    und Nummer:_______________________ 

Ich erkläre mich mit den Geländeregeln einverstanden und wurde von einem sachkundigen Vereinspiloten eingewiesen.
Unterschrift:________________________________ 
